
Hallo Katinka2.0,
dank für deine Zeilen.

 	  Zitat:			  Kein Mensch würde eine junge Frau heutzutage noch mit Fräulein ansprechen, auch wenn der
Personalchef bereits graue Haare hat. In Zeiten, in denen man Computerspiele programmiert bzw. klont,
passt dieser Ausdruck nicht mehr zum Sprachgebrauch. 
	
Genau das ist es! Er nennt sie Fräulein und bezeichnet sie als unqualifiziert – abwertend!

 	  Zitat:			  Grapschende Personalchefs und Bewerberinnen, die alles mit sich machen lassen, weil sie
unbedingt den Job wollen, bedienen ein wenig originelles Klischee.
	
Das passt nicht! Begrapscht er sie? Oder was macht er? Vielleicht ist das Rutschen unter den Saum nicht
gewollt und von mir als kleine Verwirrung geschrieben. :angel: 

Nebenbei: Schreibfehler nach Korrekturlesung! Es soll nicht dessen Trostlosigkeit, sondern die
Trostlosigkeit heißen. Sorry! :(( 

Ein Personalchef, der sich an eine Bewerberin heranmachen will, wertet sie nicht ab, behauptet, dass der
Vorstand die Entscheidung getroffen hat - ganz im Gegenteil. Vielleicht hängt es ja mit den belanglosen
Beschreibungen zusammen. Was passiert?

Sechsmal Cay! Die Unzulänglichkeit des Klapptextes ist mir bekannt – deshalb Entwurf.
Ich habe nur ein kleines Problem, dass Cay eine multiple Störung hat, soll der Leser im Klapptext nicht
erfahren. Wie spricht man solch eine Person an? Sie, er, es?

Die Sache mit dem Prolog.
Warum nenne ich mein Kapitel Prolog, obwohl ich diese nicht mag?
Weil er, wie in vielen Romanen kein Prolog, sondern eine Art Vorgeschichte ist. Er ist weder Vorwort, noch
These, geschweige, dass in ihm die Protagonisten vorgestellt werde.

Gruß
Ahorn

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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